Planung und Vorbereitung von Managementmaßnahmen in den Naturschutzgebieten Bruneiteich und Gebhartsteich
Kurzbeschreibung

Mit dem gegenständlichen Projekt wird die Erhaltung bzw. Wiederherstellung eines ausreichenden Ausmaßes an Verlandungszonen und anschließenden Flachmoor- und Feuchtwiesenbereichen an extensiv bewirtschafteten Fischteichen als wichtige Erhaltungsziele des Managementplans zu den ESG „Waldviertler Teich-, Heide- und Moorlandschaft“ (gemäß Fauna-Flora-Habitatrichtlinie, AT 1201A0) und „Waldviertel“ (gemäß Vogelschutzrichtlinie, AT 1201000) unterstützt. Konkret dient das gegenständliche Vorhaben der fachlichen und organisatorischen Aufbereitung der Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen für das Teichumland der Naturschutzgebiete Bruneiteich und Gebhartsteich. Im Besonderen zielt das Projekt auf die Förderung der FFH-Lebensraumtypen der Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140) und Borstgrasrasen (6230) und der damit assoziierten Arten und nach der Vogelschutzrichtlinie zu schützenden Arten wie Wachtelkönig oder Rohrweihe ab. Konkret bedeutet dies die Erarbeitung eines detaillierten Managementkonzepts für beide Naturschutzgebiete, die Abstimmung mit relevanten Stakeholdern (Grundeigentümerinnen /Grundeigentümer bzw. Nutzungsberechtigte), das Einholen von Genehmigungen und Zustimmungen sowie die Klärung von Finanzierungsbedarf und –möglichkeiten. Dies fließt in die Ausarbeitung eines Umsetzungskonzeptes ein, welches einer unmittelbaren Durchführung zugeführt werden kann. Für dieses Folgeprojekt wird im gegenständlichen Projekt die Basis für ein Erfolgsmonitoring mit erstem Monitoringdurchgang gelegt.
Projektziele

Spezifische Projektziele

a) Erstellung von detaillierten Management-, Umsetzungs- und Kostenplänen für das Teichumland von Bruneiteich und Gebhartsteich

b) Sicherstellung der Umsetzbarkeit der Managementpläne durch Einholen erforderlicher, verbindlicher Zustimmungen und behördlicher Genehmigungen 

c) Sicherstellung der Finanzierungsmöglichkeiten

d) Einrichtung eines Monitorings zur Sicherstellung des Maßnahmenerfolgs

e) Akzeptanzsteigerung hinsichtlich der geplanten Naturschutzmaßnahmen durch Information und Korrespondenz mit Grundeigentümern an beiden Teichstandorten

Erwartete Ergebnisse

· Es liegen zwei detaillierte Managementkonzepte für jedes der beiden Naturschutzgebiete vor. Damit wurden Fachgrundlagen geschaffen, die ein planvolles Vorgehen für die zukünftig geplanten Naturschutzmaßnahmen ermöglichen.

· Es liegen Monitoringkonzepte für beide Naturschutzgebiete vor, womit der Grundstein gelegt wurde, die Entwicklung in den beiden Naturschutzgebieten, insbesondere den Erfolg der Managementmaßnahmen zu überprüfen und ein adaptiveres Management zu ermöglichen. 

· Die Einrichtung des Monitorings gemäß Rötzer (2018) und die Durchführung des ersten Monitoringdurchgangs an beiden Teichstandorten erlaubte die Dokumentation des Status quo zu den adressierten Schutzgütern vor Beginn der Maßnahmenumsetzung als solide Basis für die Überprüfung des Maßnahmenerfolges.

· Management- und Monitoringkonzept sind in einer Qualität aufbereitet, die den Ansprüchen für das Einholen von behördlichen Genehmigungen genügt, die schließlich auch erwirkt werden konnten.

· Die Finanzierungsmöglichkeiten für die geplanten Umsetzungsschritte wurden abgeklärt und haben einen realistischen Blick auf die Umsetzbarkeit der zukünftig geplanten Maßnahmen ermöglicht.

· Es konnten vertragliche Vereinbarungen mit allen relevanten Partnern getroffen werden (GrundeigentümerInnen/Grundeigentümer, Nutzungsberechtigte).

· Es konnten Finanzierungszusagen für die Umsetzung des Management- und Monitoringkonzeptes eingeholt werden.

· Die Managementkonzepte für beide Teichstandorte wurde nach Klärung der finanziellen Realisierbarkeit soweit nachgeschärft und präzisiert, dass auf deren Basis unmittelbar Maßnahmen umgesetzt werden können.

· Die persönliche Kontaktaufnahme bzw. die persönlichen Gespräche mit Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern bzw. Nutzungsberechtigten haben für eine gesteigerte Akzeptanz der geplanten Naturschutzmaßnahmen an beiden Teichstandorten gesorgt.

· Im Zuge der Projektabwicklung wurden die Projektergebnisse mit relevanten Stellen abgestimmt (Abteilung Naturschutz des Landes NÖ, Koordinationsstelle Schutzgebietsbetreuung NÖ).

· Projektergebnisse wurden in Form eines Endberichtes gemäß Vorlage und allfälliger ergänzender Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Fotos) erstellt. Die Berichtslegung erfolgte entsprechend den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich.

